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Nr 247 Halle Sonnabend den 27 Mai 1916

Erfolge im Gugang Abſchnitt und vor Arſtero
2500 Jtaliener gefangen 4 Geſchütze 4 Maſchinengewehre erbeutet

Erfolg eines öſterreichiſchen Unterſeebootes Der italieniſche Kriegsminiſter erklärt die Lage
für ernſt Plötzliche Erkrankung König Viktor Emanuels

c B Genf 26 Mai Der römiſche Sonderkorreſpondent

der hieſigen Tribune erfährt aus guter Quelle daß der
geſtrige Miniſterrat der vier Stunden lang dauerte ſich mit
der öſterreichiſch ungariſchen Offenſive im
Trentino beſchäftigte Der Kriegsminiſter habe die
Lage als ernſt erklärt doch gebe ſie noch nicht zur Be
unruhigung Anlaß Er kündigte an daß Maßnahmen er
griffen wurden um den Feind bei den italieniſchen Haupt
ſtellungen feſtzuhalten

c B Budapeſt 26 Mai Nach einer Drahtmeldung des
A Villag aus Lugano verlautet in Mailand gerüchtweiſe

König Viktor Emanuel ſei erkrankt und müſſe das Bett
üten3 T V Lugano 26 Mai General Bruaſti iſt auf Grund

eines Beſchluſſes des Miniſterrats zur Dispoſition geſtellt
worden

e B Bern 25 Mai Die Agenzia Stefani gibt eine
Schilderung des erſten Abſchnittes der öſterreichiſch unga
riſchen Offenſive in der es heißt Unſere W leiſtete
den feindlichen zum Anſturme vorgeworfenen Jnfanterie
maſſen zwiſchen Etſch und Brenta beſonders aber zwiſchen
Terragno Tal und Hochaſtico hartnäckigen Widerſtand Um
den Wirkungen der heftigen en Beſchießung zu ent
gehen zogen ſich aber unſere Fußtruppen nach und nach auf
die rückwärts liegenden Verteidigungslinien zurück Hätte
ſich die Verteidigung verſteift die vorgeſchobenen Stellungen
zu behaupten ſo hätte man zwar eine tapfere Tat vollbracht
aber ſehr ſchwere unnötige Opfer gebracht Die Komman
danten zogen ſich deshalb auf verſchiedenen Abſchnitten nach
den Hauptwiderſtandslinien zurück

Jn dem Frontabſchnitte in dem der Feind ſeine Haupt
anſtrengung machte nämlich auf dem Tonezza Plateau hatte
uns die Beſchaffenheit des Geländes gezwungen unſere
Hauptverteidigungslinie auf den Monte Maggio Monte
Torraro und Campomolon zu legen weil hinter dieſen Höhen
das Gelände jäh in die Täler abſtürzt Dieſe Linie war
nur 7 Kilometer von den feindlichen Batterien entfernt
Dieſe äußerſte unvermeidliche Nähe veranlaßte uns in
dieſem Abſchnitte auf die Hauptverteidigungslinie zu ver
zichten und die Verteidigung zurückzuverlegen Natürlich
koſtete die Zurücknahme unſerer Truppen Verluſte an
Menſchen und Geſchützen da ſie in rauhem abſchüſſigem Ge
ände ausgeführt werden mußte
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Der italieniſche Rummel
T V Lugano 26 Mai Trotz des weiter fortſchreiten

den Rückzuges der Jtaliener und des Communiques Cador
nas welches die auf dem Rückzug erlittenen Verluſte an
Menſchen und Kanonen zugibt haben die Kriegsparteien
doch überall große Straßenfeiern arangiert Der König er
ließ ein Manifeſt an Heer und Marine in welchem deren
Erfolge in bombaſtiſchen Worten geprieſen werden was auf
den neutralen Beobachter unter Berückſichtigung des geſtri
gen Bulletins Cadornas ſeine komiſche Wirkung nicht ver
fehlt Zwiſchen dem König und dem Bürgermeiſter von
Rom fand ein Depeſchenwechſel ſtatt der gegenſeitige
Siegesverſicherungen enthielt Außerordentliche Dimen
ionen nahm die Feier in Rom an Bürgermeiſter Fürſt
Colonna hielt vom Campidoglio eine den Kriegsſinn auf
deitſchende und zum Kampfesmut anfeuernde lange Rede
worauf die Maſſen der Piazza Viva Jtalia Abaſſo
luſtrig Vitttoria brüllten Die Menge beſtand hauptſäch
ich aus Jünglingen Die Arbeiterſchaft war wenig ver
treten Die Reaktion mit dem entſprechenden Katzenjammer
nach dem Feſttaumel wird nicht ausbleiben

Loyalitätskundgebung der Bewohner italieniſcher
Sprachgebiete Tirols

V TB Wien 26 Mai Anläßlich der Jahreswende der
italieniſchen Kriegserklärung haben 306 Gemeinden und
180 Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften aus dem
italieniſchen Sprachgebiete Tirols dem Kaiſen
eine Huldigungsadreſſe unterbreitet in der ſie ihren patri
giſchen Gefühlen Ausdruck verleihen Durchdrungen von
den Bewußtſein ihrer heiligen Pflicht erheben die Abſender
er Adreſſe mit ſchlichten eindrucksvollen Worten Einſpruch
egen den treuloſen Verrat Jtaliens und verſichern dem
aiſer ihrer unauslöſchlichen Loyalität und

ren Liebe zu Kaiſer und Reich Nicht ein Schritt von
und und Boden dürfe dem Feinde zum Opfer fallen und
Ur ewige Zeiten müſſe die heimatliche Scholle unter dem

WTB Wien 26 Mai Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher und fur ver Kriegsſchau

pla z
Unverändert

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Suganer Abſchnitte eroberten unſere Truppen den

Civaron ſüdöſtlich Burgem und erklommen die Elfer
Spitze Cima undici Jm Raume nördlich von Aſiago

erkämpften Teile des Grazer Korps einen neuen großen Er
folg Der ganze Höhenrücken von Corno di Campo Verde
bis Meagta iſt in unſerem Beſitze

Der Feind erlitt auf ſeiner Flucht in unſerem wirkungs
vollſten Geſchützfeuer große blutige Verluſte und ließ über
2500 Gefangene darunter einen Oberſt und mehrere Stabs
offiziere 4 Geſchütze 4 Maſchinengewehre 309 Fahrräder
und viel ſonſtiges Mäterial in unſeren Händen Nördlich
Arſiero wurden die Jtaliener zuerſt aus ihren Stellungen
weſtlich BVacarola vertrieben ſodann eroberten unſere
Truppen in ſiebenſtündigem Kampfe die Waldungen nördlich
des Monte Cimone und beſetzten den Gipfel dieſes Berges
Jm oberen Coſiner Tale iſt Bettale genommen

Unſere Landflieger bewarfen die Vahnhöfe von Peri
Schio Thiene und Vicenza unſere Marineflieger die Luft

Nachts warf ein feindliches Luftſchiff zahlreiche Bomben auf
Trieſt die jedoch niemand verletzten und auch keinen Schaden
verurſachten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereignifſe zur See
Eines unſerer Unterſeeboote hat am 23 d M morgens

die bedeutenden Hochöfen von Portoferrafo auf der Jnſel
Elba ſehr erfolgreich beſchoſſen Das Feuer wurde von einer
Strandbatterie wirlungslos erwidert Anſchließend an die
Beſchießung verſenkte das Unterſeeboot den italieniſchen
Dampfer Waſhington

Flottenkommando

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen

Abendauflage enthalten

Die Franzoſen ſüdlich Douaumont
zurückgeworfen

WTB Großes Hauptquartier 26 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Links der Maas wurde ein von Turkos ausgeführter
Handgranatenangriff weſtlich der Höhe 304 abgeſchlagen

Auf dem öſtlichen Maas Ufer ſetzten wir die Angriffe
erfolgreich fort Unſere Stellungen weſtlich des Steinbruches
wurden erweitert die Thigumont Schlucht über
ſchritten und der Gegner ſüdlich des Forts Douau
mont weiter zurückgeworfen Bei dieſen Kämpfen
wurden weitere 600 Gefangene gemacht 12 Maſchinen
gewehre erbeutet

Jn der Gegend von Loivre nordweſtlich von Reims
machten die Franzoſen einen ergebnisloſen Gasangriff

Das im Tagesberichte vom 21 Mai erwähnte ſüdlich
von Chäteau Salins abgeſchoſfene feindliche Flugzeug iſt das
fünfte von Leutnant Wintgens im Luftkampfe außer Gefecht
geſetzte

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
ne

Wer wird mit Lügen gefüttert
Die Antwort des Kanzlers auf Greys

Beleidigungen
WTB Berlin 26 Mai Unter der Ueberſchrift Die

bosniſche Kriſe ſchreibt die Nordd Allg Ztg Sir Edward
Grey hat die Erklärung des Reichskanzlers über die Haltun
der engliſchen Politik in der bosniſchen Kriſis zum Anla
genommen um zu behaupten daß das deutſche Volk mit

ſaerter Habsburgs mit der glorreichen öſterreichiſch ungari 4 ügen gefüttert werde
en Monarchie vereint bleiben

Wir veröffentlichen nach
ſtehend zwei Berichte des Kaiſerlichen Botſchafters in Peters

zeughalle und den Binnenhafen von Grado mit Bomben

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht y burg die es dem engliſchen Volke ermöglichen werden ſich
ein Urteil über den Sachverhalt zu bilden

Kaiſerlich Deutſche Botſchaft in Rußland
St Petersburg 1 April 1909

Schon mehrere Tage vor dem Bekanntwerden der
ruſſiſchen Zuſtimmung zur Anerkennung der Annexion
konnten mein öſterreichiſch ungariſcher Kollege und ich
deutliche Anzeichen des Anbehagens auf derengliſchen Botſchaft wahrnehmen wo man Wind davon be

kommen hatte d eine deutſche Aktion im Gange war aber
nichts Näheres über dieſelbe wußte Jn der Tat muß ich
Herrn Jswolski das Zeugnis ausſtellen daß er dem mir auf
meine Bitte gegebenen Verſprechen von meiner Demarche
nach keiner Richtung hin etwas verlauten zu laſſen treu
geblieben iſt Sir Artur Nicolſon hat denn auch nach dem
Bekanntwerden des ruſſiſchen Entſchluſſes aus ſeiner Ver
ſtimmung daß Herr Jswolski ohne Fühlung mit den Entente
botſchaften gehandelt hat kein Hehl gemacht

Es ſtand dies mit der ſonſtigen Haltung meines eng
liſchen Kollegen im Einklange der während des ganzen Ver
laufes der Kriſis in den Petersburger Salons
eine Sprache führte die deutlich ſein Beſtreben ver
riet den zwiſchen Rußland und Oeſterreich
Ungarn entſtandenen Konflikt zu ver
S ärfen Die Art wie ſich der Botſchafter über die
erbiſchen Anſprüche äußerte wurde mir von ruſſiſchen Be
kannten und befreundeten Diplomaten direkt als
hetzeriſch bezeichnet

Vor einigen Tagen kürz nachdem die ruſſiſche
Regierung unſeren Vermittlungsvorſchlag
angenommen hatte und die Nachricht über die fried
liche Beilegung des Konfliktes bekannt geworden war hatte
ich ein größeres Diner auf der Botſchaft an dem auch Sir
Artur Nicolſon teilnahm Nach dem Eſſen unterhielt ſich
eine Gruppe der Geſellſchaft über die politiſche Lage und
eine der anweſenden Damen äußerte ihreFreude darüber daß die Kriegsgefahr ab
gewendet war Mein engliſcher Kollege welcher ſich
während dieſes Geſpräches der Gruppe genähert hatte warf
darauf die Bemerkung ein das ſei alles ſehr ſchön die inter
nationale Ehre ſei aber doch noch mehr wert als der Friede
Einer der Anweſenden ein Mitglied der Umgebung des
Zaren bemerkte darauf es ſehe beinahe ſo aus
fliktes bedauere Am ſelben Abend äußerte auch ich dem
engliſchen Botſchafter meine lebhafte Genugtuung darüber
daß es gelungen ſei eine für Rußland annehmbare
Formel zu finden durch die eine friedliche Beilegung
der ruſſiſch öſterreichiſchen Differenz ermöglicht werde Sir
Artur Nicolſon antwortete darauf kühl es ſei noch keines
wegs ſicher daß ſeine Regierung ſich mit dieſer Löſung ein
verſtanden erklären werde

Bereits am nächſten und den darauffolgenden Tagen
war in Petersburg die Verſion verbreitet
die Löſung der Kriſis ſei durch eine plumpe
Drohung Deutſchlands welches anſcheinend ein
Ultimatum geſtellt habe erfolgt Rußland das
einige Jahre nach dem japaniſchen Feldzuge und der Revo
lution nicht in der Lage ſei einen neuen Krieg zu führen
ſei nichts anderes übrig geblieben als auf die deutſche
Drohung hin nachzugeben Beſtand bei mir ſchon von vorn
herein kein Zweifel darüber daß dieſe Verſion von der
engliſchen Botſchaft aus lanciert worden war
ſo ſteigerte ſich dieſe Annahme bei mir zur Gewißheit an
geſichts der Sprache derjenigen ruſſiſchen Zei
tungen deren Beziehungen zur engliſchen
Botſchaft allgemein bekannt waren

Hinzu kommen Aeußerungen von Mitgliedern der eng
liſchen Botſchaft im Jachtklub gefallen ſo z B Deutſchland
hat mit dem Küraſſierſtiefel aufgeſtampft mit der Mobil
machung mehrerer Korps an ſeiner Oſtgrenze gedroht und
anderes

Jn dieſen Tagen habe ich auch meinen franzöſiſchen
Kollegen beſucht den alten loyalen und vornehm geſinnten
Admiral Touchard und dabei das Geſpräch auf die Löſung
der bosniſchen Kriſis gebracht Jch bemerkte was mich be
ſonders bei dieſer Löſung freue ſei daß ſie auf dem Wege
einer freundſchaftlichen Ausſprache mit dem Peters
burger Kabinett herbeigeführt worden ſei Der Admiral
ſah mich bei dieſen Worten höchſt erſtaunt und halb un
gläubig an und erwiderte man erzähle ſich aber doch von
einem ſehr heftigen Auftritte der an einem gewiſſen Abend
zwiſchen dem deutſchen Botſchafter und dem Miniſter Js
wolski ſtattgefunden habe Jch erklärte ſofort daß dieſe
Jnformation auf meinen engliſchen Kol
legen zurückzuführen ſei JTch erzählte dem
Admtral lachend daß ich die Geſchichte von einem heftigen
Zuſammenſtoße mit Herrn Jswolski ſchon in den verſchie
denſten Verſionen gehört hätte Jch könne ihm verſichern

und Herr Jswolski werde es ihm veſtätigen können daß

als ob Sir Artur Nicolſon die friedliche Löſung des Kon



a nicht ein wahres Wort ſeim Verkehr n meine l Verhandlungen mit dem Miniſter

e ehrend in dem freundſchaftlichſten Tone geführt worden
eien

Es iſt deutlich zu erkennen daß Sir Artur Nicolſon
verſtimmt über die durch unſere Aktion erfolgte Löſung der
dosniſchen Kriſis nunmehr auf das eifrigſte bemüht war
die Legende von der deutſchen Drohung zu verbreiten und
dadurch die deutſchruſſiſchen Beziehungen zu m Er
hoffte auf dieſe Weiſe zu erreichen daß die überſtandene
bosniſche Kriſe bei Rußland wenigſtens einen tiefen Groll
ſegen Deutſchland hinterlaſſe

gez F Pourtalss
Sr Durchlaucht dem Herrn Reichskanzler Fürſt v Bülow

t

Kaiſerlich Deutſche Botſchaft in Rußland
Petersburg den 5 April 1909

Wie äch von unterrichteter Seite ganz vertraulich er
fahre hat Sir Artur Nicolſon Herrn Jswolski ernſte Vor
würfe darüber gemacht daß er unſeren Vermittelungsvor
ſchlag zur friedlichen Löſung der Annexionsfrage ange
nommen hat ohne ſich vorher mit dem franzöſiſchen Ver
bündeten oder der engliſchen Regierung ins Einvernehmen
zu ſetzen Der Botſchafter hat den Miniſter gebeten ſeine
Antwort an mich aufzuſchieben bis die engliſche Regierung
Gelegenheit gehabt habe dazu Stellung zu nehmen Herr
Jswolski hat das abgelehnt

Auch Sir Edward Grey hat wie mir mein Gewährs
mann erzählt ſeine Verſtimmung über die Nachgiebigkeit
der ruſſiſchen Politik dem ruſſiſchen Geſchäftsträger gegenüber
zum Ausdruck gebracht und das Vorgehen Herrn Jswolskis
als übereilt bezeichnet Der engliſche Miniſter des e
iſt ſogar ſo weit gegangen in eine Erörterung der Frage
einzutreten welche Haltung England eingenommen haben
würde falls es zu einem Kriege zwiſchen Rußland und
Heſterreich Ungarn ſowie Deutſchland gekommen wäre Auf
eine dahingehende Frage Herrn Poklewskis hat Sir Edward
Grey geantwortet die Entſcheidung über Krieg und Frieden
hänge in England nicht von der Regierung ſondern aus
ſchließlich von der öffentlichen Meinung ab Er habe aber
das Gefühl gehabt daß die öffentliche Meinung in England
genug vorbereitet geweſen ſei um der Regierung ein Ein
greifen Englands an der Seite Rußlands in den Krieg zu
ermöglichen

gez F Pourtalès
Sr Durchlaucht dem Herrn Reichskanzler Fürſt v Bülow

Herr Grey wird vielleicht auch jetzt noch leugnen für
jeden aber der die Wahrheitsliebe der deutſchen mit der
engliſchen Politik vergleichen konnte wird es nicht zweifel
haft ſein e dem amtlichen Dokumente der Sachverhalt
richtig geſchildert iſt
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Die Friedens Erörterungen

Aeußerungen des Botſchafters Gerard
e B München 26 Mai Ein Sondervertreter der

Münchener Ztg hatte mit dem Botſchafter Gerard in Ber
lin eine Unterredung in welcher dieſer erklärte

Wilſon ſei unter den führenden Politikern Amerikas
der Einzige der den Frieden gewollt Die an
deren Führer Root und Rooſevelt hätten nach der
Luſitania Kriſis energiſch den Krieg gegen Deutſch
Tand gefordert Wilſon habe dagegen ſeine Friedenspläne
durchgefetzt ſtatt der Kriegserklärung diplomatiſche Noten

geſandt und an der freundſchaftlichen und friedlichen Tätig
keit feſtgehalten für jetzt und für die Zukunft den Frieden
zu ſuchen Dieſe Noten hätten freilich der öffentlichen Mei
nung Rechnung tragen müſſen und bei der Tätigkeit der
Zwiſchenträger und Hetzer habe der Notenwechſel manchmal
Wirkungen gehabt die nie beabſichtigt geweſen ſeien Ein
Krieg ſei aber jetzt glücklich überwunden und er Gerard
wiſſe nicht woher noch eine Trübung der nunmehr wieder
herrſchenden guten Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Amerika kommen ſolle Amerika brauche
den Frieden er der Votſchafter ſei ſehr optimiſtiſch in bezug

auf das Fortſchreiten des Friedensgedankens bei den kriegführende Mächten Die ma Wille Worte des Reichs
kanzlers über die deutſche Friedensbereitſchaft hätten Wir

kung in Amerika gehabt ß
Wenn Wilſon wirklich den Frieden gewollt hat ſo hat

er ſeine Abſicht ſo gut zu verbergen gewußt daß das in
Europa kein Menſch erkennen konnte ine diplomatiſchen
eigentlich richtiger undiplomatiſchen Noten haben der

Entente nur den Nacken geſteift Sein ganzes Streben war
ſo ſenſichtiigh Igrauf gerichtet die Entente zu unterſtützen
daß wir an Wilſons Freundſchaft und Friedenspläne nicht
lauben können Wirklich gute Beziehungen zu Amerikaind nur ohne Wilſon möglich denn das deutſche Volk wird

nie die feindſelige Haltung vergeſſen die er eingenommen
hat

Freundſchaftliche Beziehungen zu Deutſchland würdendie nete See auch veranlaſſen müſſen der
anglogmerikaniſchen Preſſe Zügel anzulegen die wie nach
ſtehendes Telegramm beweiſt weiter gegen Deutſchland hetzt

T V London 26 Mai Der Korreſpondent der
Times berichtet ſeinem Blatte aus Waſhington die

Amerikaner erwarteten nicht daß die Alliierten Deutſch
land durch einen vorzeitigen Frieden entgegenkommen
werden In den Evening News wird dargeſtellt daß
Preußen den Krieg bezahlen müſſe Ebenſo wie Evening
News ſagt die New York World daß v Bethmann Holl
weg hinſichtlich der Auffaſſung der Kriegspartei im Jrr
tum befangen ſei

Durch ſolche Parteinahme für Deutſchlands Feinde ge
winnt man Deutſchlands Freundſchaft nicht

Jm übrigen glaubt man auch in England und Amerika
ſelbſt nicht an den ernſten Willen Wilſons als Friedens
vermittler aufzutreten

WTB Waſhington 26 Mai Reuter Ein Beſucher
des Weißen Hauſes der mit Wilſon über die Lage ſprach
erlärte daß Wilſons Haltung gegenüber den Friedensvor
ſchlägen neutral iſt und daß er nur dann intervenieren
könne wenn die Kriegführenden zu einer beiderſeitigen Ver
ſtändigung über die Bedingungen eines Vergleiches ge
langt ſind
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Was Ponſonby und Ramſay Macdonald ſagten
WIB Rotterdam 25 Mai Rotterdamſche Courant

meldet aus London über die Reden im Unterhauſe auf die
Grey die mitgeteilte Antwort gab Bei der geſtrigen
Friedensdebatte im Unterhauſe ſagte der liberale Abgeord
nete Ponſonby Es iſt ebenſo Pflicht des Unterhauſes die
Arbeit der Diplomatie zu leiten wie über die Kriegführung

wachen Wir haben keine Urſache uns zu diplomatiſchen
rfolgen vor oder während des Krieges zu beglückwünſchen

Wenn der eg fortdauern ſoll bis der deutſche Reichs
kanzler und der Staatsſekretär des Aeußeren ſich darüber ge
einigt haben wer für den Ausbruch des Krieges verant
wortlich iſt r ich daß das Ende noch in weiter Ferne
liegt Hat Deutſchland ſich geweigert Belgien wiederher
uſtellen und Frankreich und Serbien zu räumen Hat es

geweigert ein unabhängiges Königreich Polen aufzu
richten und an der Ernennung einer internationalen Kom
miſſion zur Erhaltung des europäiſchen Friedens mitzu
wirken Wir wiſſen es nicht und Deutſchland wurde nie
darum gefragt Das engliſche Volk muß wiſſen ob Deutſch
land dieſe Dinge verweigert vt oder ob ein anderes ge
heimes Abkommen England daran hindert Friedensver
handlungen anzufangen

Ramſay Macdonald Arbeiterpartei ſagte England
kann wenn es noch einiges Ehrgefühl hat keinen Frieden
annehmen der den Verluſt der belgiſchen Souveränität mit
ſich bringt Grey ſollte aber Deutſchland fragen ob es
Belgien räumen wird ſobald die Friedensverhandlungen
beginnen Es iſt auch notwendig in Europa den be
unruhigenden Einfluß von Nationen zu beſeitigen die ſich
unter fremder Herrſchaft unglücklich fühlen Jn dieſem Zu
ſammenhange möchte ich den Staatsſekretär des Aeußeren
erſuchen das Gerücht in Abrede zu ſtellen daß wir mit Ruß
land ein Abkommen getroffen haben wonach das Nationali
tätenprinzip nicht in Anwendung gebracht werden kann
Dieſer Krieg muß mit der Vernichtung des Militarismus in
Europa enden Beifall Wir müſſen aber erklären daß
wir ſelbſt bereit ſind das Unſrige dazu beizutragen um dem

Militarismus ein Ende wagen wir vonland verlangen ſeinerſeils dam u r Deutſt
WTB London 26 Mai aily News ſchreiheinem Leitartikel Die wahre Antwort auf die nahe

und reellen Reden Ponſonbys und Macdonalds iſt wer enin Greys Rede als in dem Jnterview des Reichstag
zu finden Deutſchland verlangt zweifellos nach Friede
aber Bethmann Hollweg läßt uns weniger über die v

tiſtingungen im Zweifel unter denen er großmütig bereiten aufzunehmen Die Aue u R
geben daß Deut n der Sieger iſt Solange dieſe Chen
mung in Deutſchland herrſcht müſſen wir ſo ſehr wir
bedauern hen daß keine ſolide Grundlage zu einen
Abkommen vorhanden iſt

Die Einpeitſcher hoffen die Arbeit ſo einteilen zu können
daß das Parlament nächſten Donnerstag auf die Pfingt
ferien gehen kann Die beiden Häuſer würden dann wahr
ſcheinlich am 20 Juni wieder zuſammentreten
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Neutrale Anſichten über das Kriegsende
e B Aus dem Haag 26 Mai Der Berliner Vertreter

Ackermann telegraphierte an die United Preß zwei Ge
ſandte neutraler Mächte in Berlin hätten ihm nachdrügt h
erklärt daß in dieſem Sommer ein Frieden abſolut aus
eſchloſſen ſei Neutrale Vermittelung werde von beiden

Seiten abgelehnt da beide Parteien das Vertrauen auf ihre
gegenwärtige militäriſche Lage haben die eine Partei in
der Hoffnung auf baldige Aenderung zu ihren Gunſten fallsnicht in gegen die engliſche Blockade wirkſam einſchreite

eder andere Reutrale würde aber mehr Ausſicht auf Erjolg
ür die Anbahnung eines Friedens haben als Wilſon

der Anſicht des einen der beiden Geſandten dürfte der Krieg
im Oktober beendet und die Friedensverhandlungen während
des Winters geführt werden jedenfalls aber noch ein Jahr
vergehen ehe ein Friedensſchluß erfolgen könnte

WTB Zürich 26 Mai Die Züricher Poſt beſpricht
die merkliche Verſtärkung die der Friedenswille erfahren

abe Die Reutralen tſcars in ſeiner Rede in Nancy einnahm Be ſeltſam

In Frankreich aber regiere Poincaré nicht allein Man
dürfe hoffen daß von anderen franzöſiſchen Staatsmännern
die Rotwendigkeit der Stunde ſchärfer erkannt würde Man
müſſe den Standpunkt der Antwort Bethmann Hollwegs an
erkennen Man könne von keinem Staate verlangen daß
er nach dem langen Kriege das zur Seite ſchiebe was er mit
ungeheuren Opfern militäriſch errungen habe Anter den
verantwortlichen Staatsmännern Deutſchlands denke wohl
keiner daran den Frieden zu diktieren Wenn aber Deutſch
land den Willen zeige die Lage zu nehmen wie ſie iſt ſo
dürfe man von den Gegnern verlangen daß ſie ſich der Er
kenntnis nicht verſchließen die r r militäriſchen und
olitiſchen Verhältniſſen zu ziehen iſt urch breren ſollte man das Volk nicht täuſchen

S r
Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Die gewaltigen franzöſiſchen Verluſte
e B Genf 26 Mai Jn der Blättern neutraler Staaten

zugegangenen Pariſer offiziöſen Mitteilung wonach fran
zöfiſche Verluſte an Toten und Verwundeten vor Werdun
120 000 Mann nicht überſteigen fehlt die Angabe des
Datums bis u dieſe ſehr optimiſtiſche Schätzung
reicht Vergleicht man damit die im Petit Pariſien undfern bier Den Provinzblättern in dieſer Wohe er
ſchienenen Darſtellungen über die furcht baren fran
zöſiſchen Verluſte die die von Rivelles unter General
Mangin und Bazelgire geführten Truppen beſonders in dem
Verzweiflungskampfe zwiſchen Avocourt und Cumieres ſeit
dem 4 Mai erlitten haben ſo gelangt man zu ganz anderen
Schätzungsergebniſſen Dazu kommt ein überaus ſtarker
Prozentſatz an Toten bei den jüngſten
eifrigſten Bewunderern Caſtelnaus als Fehlgriff betrach n
rechtsufrigen Vorſtoßverſuchen Man verſucht heute m
mehr zu leugnen daß bei dem ſchwierigen Rückzuge der E n
truppen des 20 Armeekorps von Nancy von den Draht
verhauen des Forts Dougumont nach Süden die Verluſte be

e Auf den Tag
Marine Erzählung aus unſeren Tagen von Horſt Bodemer

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Herr Kapitän ich werde mit aller Gewiſſenhaftigkeit

mich der Aufgabe unterziehen
und dafür Dank und Anerkennung ernten Lührs

Sie haben doch nichts dagegen
Kapitän wir haben nur für das Vertrauen zu danken
Na ja ich weiß doch wen ich vor mir habe Und

während des Mittageſſens ziehen Sie um Der Schiffsarzt
wird Sie geleiten und ich komme dazu während die Paſſa
giere bei Tiſch ſitzen

de

Sir Artur Ellwood hatte ſich mit einem Buche in einen
Liegeſtuhl auf das Promenadendeck geräkelt Aber er las
nicht ſchloß aller Augenblicke die Augen und dachte nach
Sein Gefühl ſagte ihm daß die Kugel doch ſchneller ins
Rollen gekommen war als man angenommen hatte Das
wäre freilich nur möglich wenn man ſich in der bekannten
und oft verſpotteten Friedensliebe des Deutſchen Kaiſers
verrechnet hätte Nun vielleicht war es nur Vorſicht
daß der Generaloberſt mit Volldampf fuhr Man wollte
verſuchen vor der Kriegserklärung noch nach Deutſchland zu
kommen Der Dampfer ſollte als Hilfskreuzer der deutſchen
Kriegsflotte dienen das wußte er auch noch mehr wußte
er daß er eine immerhin bedeutende Geldſumme von
12 Millionen Mark eine rieſige Ladung argentiniſchen
Weizen und Felle an Vord hatte Den Weizen er die
Deutſchen nicht als Brot eſſen die Felle nicht für ihre Stiefel
verwenden können Und die 12 Millionen waren auch eine
ganz hübſche Kriegsbeute Denn mit Gefühlsduſeleien
würde ſich das ſtolze S r in dieſem Kriege weniger denn
je abgeben Die überl man den Deutſchen Dieſes Mal
ging es ums Ganze Jahrzehntelang war an der Ein
kreiſungspolitik gearbeitet worden oft ſchien es als ob die
Fäden faſt alle geriſſen wären aber immer wieder hatte
man neue angeknüpft Ein höhniſcher Zug legte ſich um
Sir Artur Ellwoods energiſchen Mund Dumm waren die
Leute auf dem europäiſchen Feſtlande Daß z V die Fran
zoſen nicht merkten wie ſie durch dieſen Krieg in immer
größere tet von England getrieben würden Und
die Ruſſen würden ſich ſo verbluten daß ſie für Jahrzehnte

mindeſtens kein Auge mehr auf Englands köſtlichen Kron
juwel Jndien zu werfen wagten wenn nicht überhaupt eine
Revolution das Land des weißen Zaren vollſtändig um
krempelte Hoffentlich Denn fe mehr Unruhe auf dem
europäiſchen Feſtlande um ſo beſſer blühten in England die
Geſchäfte Aber da war die wichtigſte Vorausſetzung die
daß England ſich ſeine Beherrſchung der Meere nicht aus
der Hand nehmen ließ Mit der deutſchen Flotte würde
man ja eine harte Nuß zu knacken haben Es würde große
Opfer fordern aber ſchließlich lag ſie doch auf dem Grunde
des Meeres Blieben für England die Zeppeline als Ge
ſpenſt übrig Ob man die ſo glatt herunterſchießen konnte
mußte erſt erwieſen werden Und wenn die ihre Bomben
auf London ſchleuderten auf die Bank von England die
Herzkammer des engliſchen Handels dann konnten ſehr un
angenehme Augenblicke kommen Reſtlos ging die Rechnun
nicht auf das ſagte ſich Sir Artur Ellwoods kluger Kopf
Aber es war ſchon ſo Wenn die Deutſchen auf dem Lande
in ſchwierige Lagen gebracht wenn ihre Flotte zuſammen
geſchoſſen wurde dann verging den Zeppelinen die Luſt über
den Kanal zu fahren Von dieſen Zukunftsträumen
kehrten die Gedanken wieder in die Gegenwart zurück
Machte England vor der Zeit mobil dann erreichte der
Generaloberſt keinesfalls einen deutſchen Hafen Dafür

hatte die engliſche Admiralität geſorgt Und wenn es ganz
ſchlimm kam zu was hat man einen doppelten Boden in
ſeinem großen Koffer Und allerlei andere Hilfsmittel

England ſpann feine Fäden zähe Fäden

Nachdem an mit ſeiner Braut gegangen war ließ
ſich der Kapitän Friedrichſen einen ſiebzehnjährigen Jungen
kommen Einen verteufelten Kerl der mit allen Waſſern
gewaſchen war Beſſerer Leute Kind dem die Unruhe im
Blute ſaß und den er auf Bitten ſeiner Eltern angeheuert
hatte Schon ein Jahr fuhr der mit ihm Solange er die
Planken unter den Füßen hatte war er ein anſtelliger
Menſch näherte ſich das Schiff einem Hafen wurde er ein
eſperrt und nur in Begleitung von ein paar älteren
atroſen einmal an Land gelaſſen Wehte ihm aber erſt

der Seewind wieder ſcharf um die Naſe war er der fixeſte
Jung den man ſich nur denken konnte

Die Mütze in der Hand trat der hochaufgeſchoſſene aber
ſehnige Bengel ein

ung willſt du zeigen was in dir ſtecktDie grauen Augen blitzten

ſonders ſchmerzlich geweſen ſind Auch geſtern nachmittag

Kapitän das tu ich immer gern tWeiß ich mein Sohn wenn du nämlich knapp gehalten
wirſt Zu dem Auftrage den ich jetzt für dich habe muß
ich dir aber den Kopf frei geben Wenn du Dummheiten
machſt bekommſt du das Tauende zu ſpüren

Jede Muskel ſpannte ſich an dem Jungen erregt ſpru
delte er heraus

Alſo es geht los Kapitän ßSachte du Kücken Das geht dir gar nichts an J
ſprichſt gut Engliſch und haſt Augen wie ein Luchs
haben wir Sir Ellwood auf dem Dampfer

Kenn ich Der engliſche Mariner mit dem bartloſen
Geſicht der großen Hakennaſe und den ſcharfen braunen

Augen
Richtig mein Jung Dem trau ich nicht von der a

gewundenen Kette dis zum Anker Unauffällig mußt r
den beobachten Tag und Nacht Jetzt heißt es ein Man

ſein lKapitän ich danke nEr war ſchon draußen Friedrichſen lachte vor ſich v
Wenn die Menſchen nur immer an den richtigen Platz g
ſtellt würden dann war auch für ſchwarze Schafe Raum
Im engen Deutſchland freilich rempelt ſich einer leicht r
den anderen Und dann wurde das ſchwarze Schaf
langes Beſinnen in die Wüſte geſchickt Das war ja ſo 5
guem Hoffentlich wurde Deutſchland größer Bekam u
dieſen Feldzug mehr Bewegungsfreiheit dann würde es
auch weniger verlorene Söhne geben lesJn dieſem Augenblicke kam Brandt mit einem Te
graämm angeſtürzt Der Kapitän las es und nickte

Die dienſtfreien Leute zum Appell ßer do
Zwei Minuten ſpäter ſchrillte die er über x

e Die Leute traten an Die Paſſagiere bildeten Iffi
dichten Halbkreis um ihre Front Mit den dienſtfreien Of

zieren erſchien der Kapitän ſeDeutſche Brüder Mobil gegen Frankreich und Ru
land Drei Hurras auf Kaiſer und Reichl e nSie hallten über Deck und Ozean Die deutſchen Paſſ
giere ſtimmten mit ein Spontan wurde mit blanken Augen
as Flaggenlied angeſtimmt

Stolz weht die Flagge ſchwarz weiß rotVon nfrer ehiſt Brod b u
gegeke die Wacht v ſchloß ſich an Jn hell
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Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 26 Mai Amtlicher Kriegsber von

tern nachmittag Am linken Ufer der Maas ziemlich
Feliger Artilleriekampf im Abſchnitte der Anhöhe 304 und
n der Front Toter Mann Cumières Während derNacht machten die Fran ſen im Handgranatenkampfe Fort

hritte in den Baumbeſtänden hart öſtlich vom Dorfe CuMeres Die Deutſchen machten keinen Angriffsverſuch
Am rechten Ufer konnten die Deutſchen
Angriffe in einem der franzöſiſchen Schützengräben nördlich
vom teinbruche von Haudromont Fuß faſſen Die Be
ſchießu iſt in der Gegend von Douaumont andauernd aufehn Seiten ſehr heftig doch fand keine Jnfanterietätig

keit ſtatt aigen der übrigen Front war die Nacht verhältnis
äßig ruhigmäß Jer Abendbericht lautet Auf dem linken Ufer der Maas

hat ch die feindliche Artillerietätigkeit gegen unſere
Stellungen an der e 304 im Laufe des Tages verſtärkt

Auf dem rechten Ufer haben die Deutſchen nach heftiger
Beſchießung gegen 5 Uhr eine Reihe von Angriffen zwiſchen

dem lde von Haudromont und dem Gehöfte von Thiau
mont unternommen Alle dieſe Angriffe wurden mit
chweren Verluſten zurückgeworfen mit Ausnahme einer

Stelle wo feindliche Abteilungen ſich eines Teiles des
Grabens bemächtigt haben Jn der Gegend von Douau
mont dauert die Artillerietätigkeit mit ſehr großer Heftig
keit an An einer anderen Stelle haben unſere weittragen
den Geſchütze einen Brand in einem deutſchen Materiallager
bei Heudicourt nordöſtlich von St Mihiel hervorgerufen
Zeitweiſe Kanonade an der übrigen Front

S

Kühne Patrouillentätigkeit
ſüdlich Smorgon

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verb
Felegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters
Stimony den 24 Mai

Bei der Unruhe die ſeit längerer Zeit an der ruſſiſchen
Front im RNorden beſonders im Gebiete um Smorgon
herrſcht kam der Patrouillentätigkeit beſondere Bedeutung
zu Der ermüdende Stellungskrieg hat die Freudigkeit an
ſchnellem Handeln und Vorgehen bei unſeren Truppen nir
gends geſchwächt Zu allen Unternehmungen meldeten ſich
mehr Freiwillige als verwandt werden konnten und das
Gelände zwiſchen den beiden Linien wird unbedingt von un
ſeren Patrouillen beherrſcht Die Entfernung zwiſchen
den Stellungen beträgt durchſchnittlich 1 Kilometer das
Land iſt während ſich um Smorgon eine wellenloſe Ebene
erſtreckt weiter ſüdlich leicht hügelig und mit kleinen Wald
inſeln beſtanden Die meiſten dieſer Patronillenunterneh
mungen Mitte Mai richteten ſich gegen das abhgebrannte
Dorf Suzkow deſſen Ruinen zwiſchen den Stellungen näher
der ruſſiſchen Linie liegen und gegen ruſſiſche Grabenſtücke
nördlich und ſüdlich des Dorfes So ſtieß hier in der Nacht
zum 12 Mai eine Patrouille von drei Mann auf 20 Ruſſen
die die kleine Patroxnille zu umgehen ſuchten aher der Ge
freite Patrouillenführer und ein Grenadier eröffneten
ruhig das Feuer Zwei Ruſſen fielen ſofort einer ſank laut
los der andere ſchrie auf Da warfen ſich die anderen Ruſſen
zu Boden und unterhielten eine Stunde lang in Deckung
Feuer auch nachdem die Patrouille ihre Aufgabe erfüllt
hatte und längſt glücklich unſere Linie wieder erreicht hatte
In der Nacht vom 15 Mai drang eine ſtarke Patrouille in
Suzkow ein fand in einem Grabenſtück 15 Ruſſen eröffnete
das Feuer das mehrere Feinde niederwarf und drang in den
Graben ein Verſuche der Ruſſen in der Nacht die Vor
poſtenſtellung wieder zu nehmen wurden durch Verſtärkungen
abgewieſen und die ganze Grabenanlage gründlich zerſtört
In der nächſten Nacht wurde eine ruſſiſche Patrouille von
30 Mann im Handgrangatenkampf zurückgedrängt die Ruſſen
konnten nicht einmal ihre Toten bergen Jmmer wieder
ſuchten die Ruſſen die Zwiſchenſtellungen zu beſetzen und
immer wieder werden ſie mit blutigen Verluſten vertrieben
Am 22 Mai ſtürmt die Patrouille des Unteroffiziers Crone
der ſchon für vorherige Patrouillen zum Eiſernen I einge
geben war mit Hurra ein Grabenſtück ſüdlich Suzkow und
umzingelte in der nächſten Nacht einen ruſſiſchen Poſten der
drei Tote dort läßt Ein Gefangener der ſich tapfer ver
teidigt hat wird zurückgebracht Kurze Zeit vorher war
weiter ſüdlich ein größeres Patrouillenunternehmen gegen
Gut Tyntſchin in einer Mulde genau mitten zwiſchen den
Stellungen glücklich durchgeführt worden Hier griff die
Artillerie mit ein und belegte um 11 Uhr abends die ruſ
ſchen Hauptſtellungen ſüdlich Tyntſchin mit kräftigem
Feuer das auch hinter das Gut bis Kloſter Suzkow gelegt
wurde So hielt das Granatengitter ruſſiſche Verſtärkungen
vom Gut ab und um 412 Uhr ſtürmten ſtärkere Gruppen den
autausgebauten Stützpunkt der gründlich zerſtört wurde
in paar Jnfanteriſten und ein ſibiriſcher Sappeur wurden

gefangen die übrige ſtarke Beſetzung floh durch die tiefen
lnnäherungsgräben zur Hauptlinie zurück Das geſamte
wiſchengelünde war wieder unter deutſcher Aufſicht das

war der Erfolg dieſes ſchneidigen kleinen Vorſtoßes zu dem
ich auch eben eingeitroffener neuer Erſatz ſofort freiwillig ge
e Wet hatte Weſtfalen Mitteldeutſche Verliner hatten

W nächtlichen Vorgehen gegen das kleine Werk deſſen
g iderſtandskraft ja zunächſt nicht abzuſchützen war gewett
ſeſert Zu welchen Mitteln die Ruſſen greiſen um ihrer
a ihre Patrouillen nur vorzubekomnien mag die ein
Andfrei feſtgeſtellte Tatſache beweiſen daß ſie weiter ſüdlich
galt ihre Patrouillen in deutſchen Uniformen vor
n wicken ſuchten Aber die deutſchen Horchpoſten wieſen
n dieſen Verſuch zurück Es genügt eben nicht völker
htswidrig die deutſche Uniform anzuziehen der Geiſt ent

net und das Zwiſchengelände gehört nach wie vor

eren Patrouillen KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Nußland
dereinigung der u und engliſchen Truppen

in Meſopotamten

n nach einem ſtarken

Petersburg 26 Mai
om 25 Mai heißt es u a Jm amtlichen ruſſiſchen Bericht

Weſtfront Weſtlich der Jnſel Dalen griffen die Deut
ſchen nach heftiger an und eroberten
einen unſerer vorgeſchobenen Gräben Jm Gegenangriff
warfen wir den Feind wieder heraus Auf der übrigen
Front iſt die Lage unverändert

Kaukaſusfront Jn Richtung Moſul ſchlugen wir einen
feindlichen Angriff auf Rewandus ab Unſere Truppen
trafen mit engliſchen Kräften am Tigris flußabwärts Kut
el Amara zuſammen Am 22 Mai erreichten Koſaken das

auptquartier des Kommandanten der britiſchen Truppen
n Meſopotamien

Befeſtigung der Weißen Meerküſte
c B Stockholm 26 Mai Dem Aftonbladet wird aus

Kopenhagen gedrahtet Nach hier eingetroffenen Nachrichten
werden eifrige Vorbereitungen zur Verkeidigung an der
Küſte des Weißen Meeres und der Murmaniſchen Küſte ge
daffen Unter den zu befeſtigenden Orten werden in erſter
Linie Archangelsk und Semjenova genannt Mit den Ver
teidigungsmaßnahmen in Zuſammenhang ſteht der Bau
einer Eiſenbahn vom Ural bis zum Weißen Meere mit
1410 Kilometer Länge Sie durchläuft das Waldgebiet von
Meſen Ott und Petſchora und ſoll die Rutzbarmachung der
nordruſſiſchen Wälder ermöglichen und außerdem einen Aus
fuhrweg für ſibiriſche Rohſtoffe eröffnen ganz beſonders für
Getreide

England
Lloyd George als Vermittler in Jrland

c B London 26 Mai Miniſterpräſident Asquith ſagte
im Unterhaus Zwei Eindrücke habe er hauptfächlich bei
ſeinem Beſuch in Jrland gewonnen nämlich den Zuſammen
bruch der Regierungsmaſchinerie in Jrland und die Stärke
Tiefe und Allgemeinheit der in Jrland herrſchenden Stim
mung daß eine vorzügliche Gelegenheit jetzt geboten ſei um
die Beilegung der iriſchen Fragen zu erreichen Die Regie
rung habe Lloyd George aufgefordert dieſes Ergebnis ins
Werk zu ſetzen Es habe ſich mit den iriſchen Führern in
Verbindung geſetzt und Asquith appellierte an das Haus
es möge keine iriſche Angelegenheit erörtern die eine um
faſſende und dauernde Regelung der Frage gefährden
könnte Redmond und Carſon unterſtützten das Anſuchen
und es fand infolgedeſſen keine Erörterung ſtatt

v

Zur Jnternierung der Beſatzung von E 17
WTB London 26 Mai Reuter Grey antwortete

auf eine Anfrage im Unterhauſe ſchriftlich Die Frage der
Verpflichtung der Jnternierung der Beſatzung des Unterſee
bootes E 17 iſt mit der niederländiſchen Regierung ausführ
lich erörtert worden die bei ihrer Ueberzeugung bleibt daß
ſie verpflichtet ſei die Beſatzung zu internieren Unter
dieſen Umſtänden hält es die britiſche Regierung nicht für
angebracht fernerhin dieſe Anſicht zu vertreten

Eine Dienſtpflichtvorlage in RNeuſeeland
WTB Amſterdam 26 Mai Wie ein hieſiges Blatt be

richtet meldet die Times aus Wellington daß die Regie
rung von Neuſeeland eine Dienſtpflichtvorlage eingebracht
hat durch die die Regierung ermächtigt wird durch diſtrikt
weiſe oder allgemeine Ausloſung die nötige Zahl von Rekru
ten aufzubringen Die Unverheirateten und Witwer ohne
Kinder ſollen zuerſt aufgerufen werden
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Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die engliſchen Gefangenen wollen mehr eſſen
WTB London 24 Mai Reuter Auf eine Anfrage

im Unterhauſe über die den britiſchen Gefangenen in
Deutſchland verabreichte Ration antwortete Kriegsunter
ſekretär Tennant Am 3 Mai habe ich geſagt daß das Maß
der Ration in ſehr freigebiger Weiſe durchgeführt worden
ſei Weitere Nachrichten von zurückgekehrten Gefangenen
zeigen daß das Maß in der Praxis nicht zur Ausführung
kommt Jch bin dahin unterrichtet daß wenn nicht die von
England geſandten Pakete von Lebensmitteln wären die
Gefangenen in vielen Fällen hungern würden Oberſt
Burn ſchlug Vergeltungsmaßnahmen an den deutſchen Ge
fangenen in England vor Tennant forderte das Haus auf
ſehr ernſtlich zr erwägen welche Wirkung durch ein ſolches
Verfahren hervorgerufen werden würde Admiral Meux
ſchlug vor die Tatſachen ſollten durch den amerikaniſchen
Botſchafter zur perſönlichen Kenntnis des Kaiſers gebracht
werden der mit einem Worte einer ſolchen Behandlung
Einhalt tun könnte

Die engliſchen Gefangenen werden in den deutſchen
Gefangenlager gut behandelt und verpflegt Es iſt aber ein
Unding zu verlangen daß ſie ſoviel erhalten wie ſie wün
ſchen während uns England aushungern möchte

England ſchützt fremdes Gut
Chriſtiania Morgenbladet meldet Jn Falmouth liegen

augenblicklich 175 000 Fäſſer norwegiſcher Walfiſchtran im
Werte von über 100 Millionen Kronen die England wider
rechtlich feſthält

Deulſches Reich

Die Aenderung des Vereinsgeſetzes im Ausſchuß an
genommen

T U Verlin 26 Mai Der Reichstagsausſchuß zur Be
ratung der Aenderung des Reichsvereinsgeſetzes hat am
Donnerstag die Regierungsvorlage mit 19 gegen 8 Stimmen
angenommen Dagegen ſtimmten die Konſervativen zwei
Vertreter des Zentrums die Polen und die ſozialdemokra
tiſche Arbeitsgemeinſchaft Es wurden auch verſchiedene
Reſolutionen und Anträge angenommen darunter ein vom
Zentrum e Geſetzentwurf wonach die Beſtim
mungen über die Sprachenparagraphen aufgehoben werden
ſollen Ende nächſter Woche ſoll die Vorlage im Plenum
zur Verhandlung kommen

Der Reichstagsausſchuß zur Beratung des Geſetzentwurfs
über die Feſtſtellung von Kriegsſchäden

genehmigte den S 4 gemäß der Vorlage 8 3 wurde in fol
gender Faſſung angenommen

Berechtigt dena a xKig ü er oder S Gefahren e
Unterganges der vernichteten oder be
trägt Antragsberechtigte ſind auch dingliche e
Ausländer bedürfen zur Stellung des Antrags der Geneh
migung des Reichskanzlers

m Der hege einen J in n aus d
mmungen eſetzes ein pfändbarer An nicht erwachſen ſoll Bei S 6 Organiſation der declne lung

behörden trat Vertagung ein

Erhöhung der Fleiſchportion in Dresden
T V Dresden 26 Mai Eine erfreuliche Kunde t den

Bewohnern von Dresden zuteil geworden Die Fleiſch
portion die in der vergangenen Woche nur 125 Gramm au
den Kopf der Bevölkerung betrug ſoll auf das Doppelte au
250 Gramm in der nächſten Woche erhöht werden Auch die
Zufuhr von Milch und Kartoffeln hat ſich gebeſſert

t H
Ausland

Der Antrag auf Prterdung der Sicherheit
amerikaniſcher Bürger in Jrland im Senats

ausſchuß angenommen
Wafhington 26 Mai Funkſpruch vom Vertreter des

WTB Der Senatsausſchuß für auswärtige Angelegen
heiten ſprach ſich zugunſten des Antrages des Senators Kern
aus in dem der Staatsſekretär aufgefordert wird eine
Unterſuchung über die Sicherheit der amerikaniſchen Bürger
in den unter dem Kriegsgeſetz ſtehenden Bezirken Jrlands
einzuleiten Der Ausſchuß befürwortet ferner die An
nahme des Antrages des Senators Hitchcock den Staats
ſekretär zu erfuchen den Senat über die Haltung der briti
ſchen Regierung betreffend die Verſchiffung von Lebens
mitteln für die Bevölkerung Polens zu unterrichten Der
Antrag fragt ob England die Sendung von Lebensmitteln
für Polen ſeitens der vereinigten Staaten über neutrale
Häfen geſtatten würde Hitchcock beabſichtigt die Bewilli
gung von zwei Millionen Dollar für die Unterſtützunſ
Polens zu fordern wenn der Weg für das zu unternehmend
Werk freigemacht werden kann

Wiedereröffnung der italieniſchen Kammer
WTB Bern 26 Mai Laut Mailänder Blätter

meldungen wurde vorgeſtern die Tagesordnung für die auf
den 6 Juni anberaumte Wiedereröffnung der italieniſchen
Kammer veröffentlicht Danach ſollen das Budget des Jn
nern der Finanzen des Schatzes der Kolonien des Krieges
und der Marine behandelt werden Corriere della Sera
glaubt daß nur das Budget des Miniſteriums des Jnnern
beſprochen werden wird Für die anderen ſei wahrſcheinlich
keine Zeit Die Regierung werde bereits am 9 oder 10 Juni
den Voranſchlag für 1916/1917 einbringen Vorausſichtlich
gehe die Kammer dann ſofort in die Feien

eHalle und Umgebung
Halle den 27 Mai 1916

Ranziger Speck iſt in einzelnen Fällen unter der große
Menge die in letzter Zeit feilgeboten wurde bei den letzten
Verkäufen der Stadt mit an das Publikum abgegeben wor
den Frauen die ſolche Stücke zurückbrachten erhielten nach
Prüfung der Ware durch das Nahrungsmittelunterſuchungs
amt den Speck umgetauſcht oder erſetzt

Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt in
Halle Zunächſt ſprach Herr Prof Dr Auguſt Schulz an der Hand
der Arbeit von Höppner Krefeld Ueber die weſtfäliſchen Utri
cularia Arten über mittel und weſtdeutſche Arten dieſer Gat
tung Er ging dabei namentlich auf ihren morphologiſchen Bau
und die ſich aus dieſem ergebenden Unterſchiede ein Darauf
ſprach Prof Schulz über die bisher aus dem alten Aegypten be
kannten Getreide es ſind dies Emmer Nacktweizen und Gerſte
Der Emmer iſt das Hauptgetreide des alten Aegyptens geweſen
gegen welches der Nacktweigen ſehr zurücktrat Unter der Gerſte
iſt namentlich eiſe nackte Gerſte von Jntereſſe Es iſt dies das
erſte Mal daß im Altertum Reſte von Nacktgerſte gefunden ſind
und überhaupt der Anbau von Nacktgerſte nachgewieſen iſt
Nächſte Sitzung am 17 Juni 328 Uhr im Reichshof

Provinzial Nachrichken
Mücheln 25 Mai Wie Feldpoſtſendungen ver

ſchwinden können zeigt ein Fall der vor wenigen Tagen
von dem hieſigen Kaiſerlichen et feſtgeſtellt wurde Ein
Dienſtmädchen war von der Hausfrau beauftragt 4 für den im
Felde ſtehenden Dienſtherrn beſtimmte Päckchen am Poſtſchalter
abzugeben Das Mädchen führte den Auftrag in der Weiſe aus
daß es zwei Stück richtig einlieferte während es die übrigen mit
neuen gummierten Adreſſen wie ſie in Papiergeſchäften käufli

beklebt und an ſeine Angehörigen umgezeichnet hatte Dur
ie Aufmerkſamkeit des Beamten wurde das Gelingen vereitelt

der Abſender konnte rechtzeitig verſtändigt werden
Aſchersleben 25 Mai Spende zum Einkauf von

Lebensmitteln Die Firma C H Beſtehorn überwie
einem Arbeiter und Angeſtelltenausſchuß der Fabrik als erſte
Rate 20 000 Mk zu dem Zwecke günſtige Gelegenheiten zum Ein
kauf von Lebensmitteln beſſer ausnützen zu können und auf be
ſonders teuere Lebensmittel Zuſchüſſe zur Verbilligung der Preiſe
zu gewähren

Halberſtadt 25 Mai Glückliche Gewinner Bei
der gegenwärtigen Ziehung zur fünften Klaſſe der preußiſchen
Klaſſenlotterie iſt ein Gewinn von 60000 Mark auf ein Los ge
fallen das in einer hieſigen Lotterie Einnahme geſpielt wird An
dem Gewinn ſind auch mehrere kleine Leute beteiligt

Von demKalbe a 26 Mai Zugentgleiſung
abends 6,10 Uhr auf der Station Kalbe Weſt fälligen Perſonen
zuge 914 Kalbe Oſt Könnern entgleiſte vorgeſtern unmittelbar
auf der Wartenberg Wegeüberbrückung an einer Weichenzunge die
Maſchine Wahrſcheinlich hatten Kinder vor der J gentgnſt
Ziegel und Mauerſteine auf die Schienen t wodu ie
gleiſung der Maſchine herbeigeführt wo war n dem
Gleiſe die Bahnſchwellen einkerbend fuhr die Lokomotive den

ug hinter ſich herziehend noch eine kürze Strecke bis ſie an einem
erzweichen ſich quer legte und beide Gleiſe te x

ſonenſchaden iſt nicht Materialſchaden nur
als verbogenes Sch enenmaterial ausge lt und t
an der Maſchine vorgenommen werden Der glückte
Perſonenzug wurde von einer Güterzugsmaſchine bis hinter die

Brücke zurückgezogen Ein von Bernburg angeforderter Aushilfs



nach dem Zugunglück ein Hilfszug ein und richtete die
Maſchine wieder auf während die Bahnmeiſterei für Auswechſe
fung der ſchadhaften Gleisſtücke ſorgte Der ohne Einfahrt vor
der Station liegen gebliebene Perſonenzug 635 von Güſten der
fahrplanmäßig 6,18 Uhr KalbeWeſt verlaſſen ſoll fuhr erſt um
9 Ühr aus indes war die Gleisſperre einſeitig 8,30 Uhr behoben
o daß der 8,20 Uhr fällige Zug nach Berlin mit etwa 10 MinFaltang auf falſchem Gleis ausfahren konnte Der Abendzug
nach Bernburg fuhr mit etwa einſtündiger Verſpätung aus

Bitterfeld 25 Mai Maßnahmen gegen ſchlechte
Ernährung Jn den einzelnen Klaſſen der hieſigen Volks
ſchulen ſind jetzt Erhebungen über folgende Fragen angeſtellt wor
den 1 Von wieviel Kindern iſt der Vater im Felde 2 Von
wieviel Kindern iſt der Vater gefallen 3 Von wieviel Kindern
geht die Mutter regelmäßig auf Arbeit 4 Wieviel Kinder ſind
am Tage ſich ſelbſt überlaſſen 5 Wieviel Kinder ſind regelmäßig
gewerblich oder häuslich oder landwirtſchaftlich tätig 6 Wieviel

regelmäßig ohne Frühſtück 7 Wieviel Kinder ſind
regelmäßig ohne Mittagsbrot 8 Wieviel Kinder ſcheinen unter
ernährt zu ſein Wenn es t nach den Feſtſtellungen als not
wendig erweiſt wollen die ſtädtiſchen Behörden die Errichtung
ron Kinderhorten und möglicherweiſe auch die Gewährung von
Eſſen ins Auge faſſen

Magdeburg 25 Mai Der 5SHöchſtpreis für Voll
milch wird wie der Magiſtrat verordnet auf 30 Pfg für das
Liter im Stadtbezirk feſtgeſetzt

Blankenburg 25 Mai Heilung durch Schreck Ein
in das hieſige Reſervelazarett eingelieferter Soldat der vor Ver
dun infolge des ſtarken Feuers ſein Gehör eingebüßt hatte wurde
einige Tage nach Hamburg beurlaubt Dort traf ihn die Nach
richt vom Tode ſeines Bruders Der Soldat träumte nun nachts
daß ſich ihm ſein Bruder nähere und ihn erwürgen wolle Voller
Schreck wachte der Träumende auf Der Schreck aber hatte das
Gute daß von dieſem Augenblick ab der Soldat zu ſeiner Freude
wieder hören konnte

Camburg 25 Mai Vor 50 Jahren hatte das Saaletal
am 23 Mai den größten Nachtfroſt der letzten 100
Jahre zu verzeichnen Der Wärmemeſſer zeigte am 23 Mai
1866 acht Grad unter Null ſo daß Eisblumen die Fenſterſcheiben
ſchmückten Sämtliches Gemüſe war vernichtet Seit jener Zeit
galten die Tage um St Urban im Saaletal als beſonders ge
fährliche Obſt und Weindiebe

23 Mai Das Glöckchen im Tal Der
in Stockholm infolge Anſteckung bei einer Operation frühzeitig ge

n Gallenſteinoperateur Profeſſor Kehr bewahrte ſeiner
hüringer Heimat eine große Anhänglichkeit Das reizende
Glöckchen im Tal das er ſich unweit des Gehlberger Bahnhofes

in einem anmutigen Talwinkel erbauen ließ iſt weiten Kreiſen
bekannt geworden Jn neuerer Zeit erſtand daneben noch ein
etwas größeres Landhaus als Sommerſitz der Familie

Gera 25 Mai Stadtbaumeiſter Dr Jng
Schubert iſt nach auswärts gewählt worden der Stadtrat will
jedoch verſuchen den Beamten durch eine Gehaltszulage der Stadt

zug nahm die Re zur derung auf Von Güſten
traf bald

zu erhalten
Braun g 24 Mai Spargelverſand an unſere

Truppen Die Handelskammer hat für dieſes Jahr eine be
ſondere Stelle für den Verkehr mit Rohſpargel eingerichtet um
unſere Truppen mit friſchem Spargel zu verſorgen Mehrere
Wagenladungen ſind bereits an die Front abgegangen

e 25 Mai Die wöchentliche Fleiſchvportion auf den Kopf der Bevölkerung kann hier in der
nächſten auf das Doppelte erhöht werden nämlich von
125 auf 250 Gramm

ehe
Kunſt und Wiſſenſchaft

Panline Alrich
Wie wir erfahren m in der Nacht auf Freitag die berühmte

Tragödin Pauline Ulrich das bekannte Ehrenmitglied der
Dresdner Hoftheater im 81 Lebensjahre in ihrer Villa in Loſch
witz ſanft entſchlafen Sie alle großen klaſſiſchen Frauenrollen
v Jm vorigen Jahre konnte ſie unter großen Ehrungen
ihren 80 Geburtstag feiern Sie begann als Schülerin der Cre
linger 1854 in Berlin und ſeit 1859 wirkte ſie in Dresden Bei
ihrem 50jährigen Jubiläum wurde ihr der Profeſſortitel verliehen
Sie hatte ein prachtvolles mitreißendes Temperament Aeußer
lich ganz die Geſtalt der tragiſchen Heroine Dabei war alles von
einem groß angelegten Stile getragen Gleichwohl vermochte ſie
auch in moderner Sphäre ja im Luſtſpiel ſich zu entfalten Man
denke an ihre Herzogin in Paillerons Luſtſpiel Die Welt in der
man ſich langweilt Eine der bedeutendſten deutſchen Dar
ſtellerinnen iſt in ihr dahingegangen

Lehte Depeſchen
Die Ernährungsfragen im Reichstags Haupt

ausſchuß

WTB Berlin 26 Mai Jn der heutigen Sitzung des
Hauptausſchuſſes des Reichstages wurde die Erörterung der
Ernährungsfragen fortgeſetzt Es wurde die Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen auch für Seefiſche gefordert Staatsſekretär Dr
Helfferich erklärte bei dem Aufbau des Syſtems nach
dem die Zentral Einkaufsgeſellſchaft arbeite habe er als
Reichsſchatzſekretär mitgewirkt Das Syſtem ſcheine ihm
richtig zu ſein Beim Einkauf von Getreide in Rumänien
habe anfangs der Handel völlig freie Hand gehabt aber
trotz hoher Aufwendungen und Speſen die Verſorgung
Deutſchlands nur in unzureichender Weiſe betätigen können
Der Zentral Einkaufsverein habe zweifellos eine weſentliche
Beſſerung herbeigeführt Die Frage der Valuta habe bei
der Verſorgung mit Lebensmitteln niemals eine Rolle ge
ſpielt Sie habe die Einfuhr von Lebensmitteln niemals
verhindert

Aus dem Bundesrate
WTB Berlin 26 Mai Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer
Bekanntmachung betreffend die Erſtattung von Beiträgen
zur Angeſtelltenverſicherung an berufsunfähige Kriegsteil
nkehmer der Entwurf einer Bekanntmachung über die Auf
bewahrungsfriſt der Kaſſenbücher der Krankenkaſſen der
Entwurf einer Bekanntmachung über Höchſtpreiſe für Soda
u a Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekannt
Papeg der Reichsbranntweinſtelle über die Abgabe von
Flaſchenſpiritus ferner eine Beſtimmung des Reichskanzlers
über die Einfuhr von Butter aus dem Auslande,

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 26 Mai Wiewohl die Meldungen über die
andauernd günſtig lauten und die Geldmarktverhält

niſſe recht flüſſig bleiben erfuhr die Unternehmungsluſt
eine Abnahme Hierzu mag der bevorſtehende Ultimo
durch Glattſtellungen der Lokalſpekulation veranlaßt das ſeinige
beitragen Auf dem Maxkte des Montanaktien zeigten die Kurſe

e

er e 44 re r v ermehrfach leichte Erholungen gegen den geſtrigen makteren Schluß

Phönix waren bevorzugt Vochumer Luxemburger Oberbedarfwenig verändert Von verwandten Werten gingen Rhein Naſſau
nach oben auch Becker Stahl Wittener und Gelſenkirchener Guß
ſtahlaktien höher ebenſo Vereinigte Nickelwerke Schiffahrtsaktien
belebter und anziehend Hanſa bevorzugt Auch Kaliwerte ge
ragt Deutſche Kaliaktien Weſteregeln und Heldburg gebeſſert
on Elektrizitätsaktien waren Bergmann und Felten K Guil

leaume preishaltend Rüſtungswerte feſt Dynamit und Rhein
metall anziehend auch Deutſche Waffen Ludwig Loewe etwas
höher dagegen Rottweiler ſchwächer Hirſch Kupfer behauptet
HanſaLloyd gefragt Daimler höher dann abgeſchwächt
Von Einzelwerten wurden Berliner Handelsanteile bevorzugt
dagegen Ruſſenbank und Petersburger Internationale matter
Deutſge Erdölaktien höher Hackethal und Buſch Waggon gefragt
Deutſche Anleihen feſt 3 und 3proz gefragt Rumänier etwas
höher Tägliches Geld 4 Prozent angeboten Ultimo
geld 5 Prozent Privatdiskont 456 Prozent und darunter
Zam Schluß waren Stolberger Zink ſowie Harpener gebeſſert

Deviſenkurſe
Berlin 26 Mai 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

oooonnnHeute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,17 5,19 h 5,17 5 19olland 100 I 223 i 224 223 224änemark 100 Kr 161 1612 161 162,25Schweden 100 Kr 161 162,75 J 161 162,25
c 100 Kr 161 162,00 161 162,25z 100 Fr 1037 104 103 104ienBudapeſt 100 K 69,80 69,90 69,80 69,90
Rumänien 100 Lei 86 86 86 86Bulgarien 100 Leva 78 79 78 79Getreide

Berlin 26 Mai Am Produktenmarkt war das Geſchäft
wie gewöhnlich ſtill Das eingetretene wärmere Wetter kommt
ehr gelegen da in den nächſten Tagen die Roggenblüte beginnt
m allgemeinen verharren die Konſumenten in ihrer Zurück

haltung nur einige Artikel waren ſtärker geſucht ſo beſonders
Hafer gegen Bezugsſcheine von Nährmittelfabriken und Rüben
alter Ernte Für Svpelzſpreumehl hielt das größere Angebot bei
nachgebenden Preiſen an Saatartikel hatten ruhiges Geſchäft
bei feſter Tendenz

Döring Lehrmann Akt Geſ für Bergwerks Erd und
Bauarbeiten in Helmſtedt und Halle Das Ergebnis des abge
laufenen Jahres das diesmal die Verteilung einer Dividende
auf die Stammaktien nicht zuläßt gab in der Generalverſamm
lung Veranlaſſung zu einer ausgedehnten Erörterung Dieſe
wurde in der Hauptſache beſtritten durch Juſtizrat Jrmer den
Rechtsbeiſtand der Frau Döring Witwe des verſtorbenen früheren
Vorſtandes Döring Zuſammenfaſſend hob in ihrer Entgegnung
die Verwaltung hervor daß ihr Spezialbetrieb gebunden durch
langfriſtige Verträge die Aufnahme neuer Arbeiten nicht ge
ſtattete daß die durch den Krieg geſchaffenen Verhältniſſe allein
den Verluſtabſchluß rechtfertigten und daß es unzeitgemäß ſei
der Frage einer Liquidation näherzutreten Vergleiche man die
Geſellſchaft mit ſolchen gleicher Art wie Witkopp ſo zeige ſich
daß dieſe ebenſo ungünſtig gearbeitet haben wie Döring und es
zeige ſich auch ferner daß die Braunkohlenwerke die ihre Abraum
arbeiten ſelbſt ausführen ebenſo unter der Ungunſt der Zeitver
hältniſſe leiden Seit etwa einem halben Jahr zeige ſich wie
aus den Statiſtiken hervorgehe daß der Betrieb mit ſeinen Aus
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Vorzugsaktien auf 6 Prozent feſt Der Hkerfür erforderlitrag von 120 vt wird dem dadurch geſ en Dierſte
fonds entnommen der dann noch mit 180 000 beſtehen bleibt
Jn den Aufſichtsrat wurden die bisherigen Mitglieder wied
und als zweiter Vertreter der Familie Döring Kriegsgerichtete
Dr Döring Hannover neu gewählt at

Die Hahnſchen Werke Akt Geſ Röhrenwerke in Berlin e
zielten im Jahre 1915 einen Betriebsüberſchuß von 3 469 006 M
1914 1843 766 Die Obligationszinſen nahmen 63 400 64 400

Mark die Handlungsunkoſten einſchließlich Steuern s22 695
432 998 Mark und die Abſchreibungen 1 500 000 800 000 Man

in Anſpruch Einſchließlich eines Vortrages von 62 288 454 920
Mark verbleibt ein Ueberſchuß von 1 445 258 1 001 288 Mit
aus dem wie ſchon gemeldet eine Dividende von 16 Proz gegen
13 Proz i V auf das 5,5 Mill Mark betragende Aktienkapita
vorgeſchlagen wird Jn der Bilanz dcſande u a die Schuldner
mit 6 252 262 2 681 359 Mk Lagerbeſtände mit 621 106 936 033
Mark Wertpapiere mit 1 Mill Mark 50 000 und Kaſſe mit
227 895 18 361 Mark Gläubiger ſind mit 4262 844 2 178 519
Mark ausgewieſen

Felten Guilleaume Carlswerk Akt Geſ in Köln
Dividende für 1915/16 wird mit 11 i V 8 Proz vorgeſchlagen
Die Geſellſchaft wird eine Kapitalserhöhung um 5 Millionen
Mark vornehmen

Concordia chemiſche Fabrik auf Aktien in Leopoldshal,
Staßfurt Für das am 30 Juni ablaufende Geſchäftsjahr iſt die
Dividende auf wieder 6 Prozent zu ſchätzen

Blei und Silberhütte Braubach Das Unternehmen hat im
am 31 d Mts ablaufenden Geſchäftsjahr wieder mit gutem Er
folg gearbeitet Es wird eine Dividende in vorjähriger Höhe
von 8 Prozent in Ausſicht genommen

Lederfabrik Hirſchberg vorm Heinrich Knoch Eo in Hirſch
berg Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1915 10 Prozent Dividende
und einen einmaligen Bonus von 20 Prozent vor alſo zuſammen
30 gegen 12 Prozent i

Die Kleinbahn Akt Geſ Neuhaldensleben Weferlingen ver
teilt für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf das Aktienkapital von
1,45 Mill Mark eine Dividende von 2 Prozent gegen 4 Prozent
im ylavr Der Reingewinn ſtellt ſich auf 31900 Mk 72 900
Mark

Gladbach 26 Mai Am Baumwollgarnmarkt fanden in
der Berichtswoche bei den feſtliegenden Höchſtpreiſen nur mäßige
Umſätze ſtatt Dagegen gewinnt die Papiergarnerzeugung im
hieſigen Bezirk an Ausdehnung

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 25 Mai Weizen Mai 10856 Juli 1105

Sept 11144 Mais Mai 706 Juli 7026 Sept 6926 Schmalz
Mai 12,6218 Juli 12,62 Sept 12,75 Pork Mai 23,50 Juli
22,92 Sept 22,65 Rippen Mai 12,60 Juli 12,65 Sept 12,75
Hafer Mai 42 6 Juli 4058

Weizen Juli 118Newyork 25 Mai Winterweizen12254 Weizen Nr 1 northern 1284 Mais loko 79 Kaffee Rio
Nr 7 loko 954

Waſſerſtände
Elbe 26 Wai

Außig 9 7 re Roßlau r ADresden e 64 Barby e e 86Torgau 32 Schönebech 0,91Wittenberg 54 Magdeburg 0,97
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

gaben auf dem Beharrungszuſtande angelangt iſt Schließlich ge richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
nehmigte die Verſammlung die Jahresrechnung für 1915 ein Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
ſtimmig erteilte die Entlaſtung und ſetzte die Dividende für die in Halle a S
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Ziehung vom 26 Mai 1916 vormittags

Auf jedo gerogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne in
und zwar ſo einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähbr Nachdruck verboten
310 509 708 909 31 1126 50007 438 500 68 71 539 861 78

2208 94 421 30 833 ſ600 94 567 689 909 3212 373 552 8000 80
628 63 71 95 974 4332 420 553 500 691 5013 67 273 406 44 507
630 814 S00 89 922 6041 74 81 500 106 424 520 89 690 8500
760 828 995 500 7070 84 221 891 469 524 600 70 870 909 500
62 1000 8399 450 95 605 13 38 750 68 839 9143 9616095 170 381 643 863 928 70 11020 27 421 87 500 513 70
607 35 859 951 12061 500 63 86 128 251 306 78 519 36 715 500
24 884 94 13134 58 408 500 503 90 1000 624 94 848 94 905
14241 1000 37 73 89 304 44 1000 68 80 500 82 439 514 662 71
703 47 865 71 949 95 15154 231 367 458 66 674 601 21 701 69
I500 889 961 16014 38 40 77 1000 90 271 11000 333 34 423
614 655 711 83 68 17039 96 250 620 72 808 53 18054 1658 252
1000 590 500 63 91 328 1000 583 90 664 79 704 1000 801

9 983 944 19092 881 470 500 738 6597 606 96 732 74 681 99
916 53 1000

20054 1000 132 62 216 423 87 528 605 48 784 934 ſs00 67
21059 144 320 454 565 612 861 909 22 36 22077 126 44 1000 535
90 600 48 715 65 979 23040 117 249 1000 313 55 442 505 33 626
707 35 24044 52 128 265 354 3000 407 18 578 719 80 1000 315
75 25003 500 58 184 274 435 1000 520 675 79 754 500 854
83 909 26015 367 70 6549 27081 151 240 74 528 683 28014 34 159
78 211 78 95 502 91 602 21 46 860 927 28078 399 561 500 610 72
78 811 999

30151 408 86 1000 675 727 500 31069 81 174 500 248 98
842 453 54 32000 134 73 294 330 500 434 593 500 933 33014
367 404 515 36 89 64 642 826 998 34242 459 48 343 56 97 426 27
695 718 99 985 91 35002 139 500 95 6500 329 77 432 523 33 619
22 65 966 14 1386 500 204 313 56 98 494 500 658 97 770
879 924 37022 146 59 539 67 602 22 500 902 38090 251 3000
373 509 500 831 54 84 906 39034 1000 155 70 266 331 607 718
63 903 38 48 8000 50

40038 552 654 827 47 77 944 41000 1283 600 88 15000 96
3000 209 6591 800 42024 71 87 157 500 258 483 1000 543 673

814 77 96 977 43051 54 77 126 500 89 244 500 68 1000 428
59 1000 682 746 856 500 44148 8000 597 615 905 45 45003
116 347 449 73 6588 623 825 931 48002 134 79 257 530 905 10003
47523 752 9565 1000 81 500 48011 40 71 1000 83 277 306 627
838 814 985 49000 15 130 77 400 92 596 1000 665 978 31

560128 220 23 32 300 700 11 60 ſ500 87 849 51208 503 54
719 825 68 500 52345 1000 745 61 820 3000 62 80 91 030 37
53260 313 82 3000 412 1000 07 605 600 763 1000 80 3000
850 998 54204 45 83 476 85 622 66 6500 801 9190 55066 171 274
607 610 85 840 945 56217 29 644 715 500 823 989 57357 61 674
92 750 1000 58150 236 1000 681 790 59133 220 500 69 334
486 519 631 34 96 719 1000 890

66071 397 692 741 1000 es 611651 59 97 347 487 642 68
762 869 918 25 62059 103 3000 69 84 217 320 4650 6526 63038
91 109 322 506 9909 64070 570 678 822 65030 547 615 7657 867
926 1000 66349 660 712 48 805 934 500 89 6G7096 522 61 642
93 714 843 96 6G80s6 223 500 431 3000 82 505 61 500 688 500
830 39 48 929 49 69134 252 98 500 371 823 48

79070 500 161 212 346 654 87 847 988 71243 66 336 445
732 95 861 903 72078 214 16 467 915 38 40 73377 6520 74069 148
5638 664 500 742 845 74 969 75 75243 454 1000 521 669 76299
353 639 69 623 500 41 895 915 77006 174 696 217 1000 84 500
752 304 12 33 975 78038 170 259 6309 682 863 945 66 79006 71
275 371 80 467 6500 543 3000 49 600 600 731 664

80004 61 230 500 41 54 500 310 656 78 642 783 810 48
590 1000 021 81046 138 365 677 82075 154 253 441 6542 83062
89 1658 238 321 89 500 4265 74 508 29 641 707 57 803 37 71 85 94
941 34231 3657 448 6542 01 637 830 916 35027 653 444 559 687 761
863 976 96068 126 32 52 266 73 79 320 412 76 8000 6502 1000
14 34 57 962 87063 138 235 61 353 689 96 457 513 910 88100 2093
696 89011 32 1309 85 224 70 680 500 666 668 871 098 800

90002 371 444 1000 52 6592 733 69 842 75 91146 1000 265
466 538 721 983 92276 351 78 79 1000 41 41 698 966 93001 66
165 466 616 22 751 1000 897 979 22 176 285 500 391 3000
646 714 15 73 948 68 95222 71 302 8 20 63 96008 2365 393 400 83
548 608 65 970709 1000 80 1657 201 29 606 I6500 a6 o016 93066
73 601 88 903 9 84 88 99080 133 666 500

100126 3000 57 826 500 40 50 62 435 1000 6517 673 81 92
es 101022 607 68 705 0230 70 102171 68 293 4000 a86 410
1000 633 68 72 757 803 600 63 103017 21 79 1098 239 337 69

461 616 48 61 779 611 104069 588 686 825 905 105014 83 260
334 473 6512 989 780 808 941 54 106103 306 604 734 99 107024 61
501 22 93 784 941 56 923 108160 221 30 81 83 308 487 o

110175 218 346 482 503 s00 44 64 688 817 931 111211
42 569 615 23 84 809 112027 28 370 425 564 83 816 113070 203

500 335 500 509 45 91 622 709 114056 111 500 411 56 616
853 115263 81 585 768 99 815 916 116162 78 261 338 476 540 601
389 8000 117013 67 137 434 41 74 618 23 900 46 118030 87 254
86 308 435 733 60 807 1000 60 62 119259 369 426

120128 49 80 265 311 1000 459 503 669 979 121065 201
500 36 64 307 24 66 525 31 792 836 908 122011 190 1000 333

481 576 650 796 865 83 916 500 1230583 61 233 55 8985 124160
205 41 8000 450 649 877 125075 184 301 1000 459 523 749
126005 112 26 366 96 751 500 127001 160 1000 202 413 619
742 946 128059 66 98 210 15 529 986 129116 252 I500 81 309
418 619 75 846

136050 572 610 83 737 1000 131300 407 77 512 624 s00
70 747 43 8318 132013 1000 180 8000 57 339 500 78 514 500 82
90 898 8000 929 1000 40 79 133070 220 331 50 763 931 52
134210 560 841 135083 8000 274 326 63 407 18 500 6559
616 64 890 983 S00 136568 759 137071 107 215 321 26 48 469
709 603 34 133240 542 736 45 139088 236 63 89 1000 746 813

140147 1000 330 63 70 81 89 472 5221 I500 685 500
89 500 895 964 141361 68 70 450 619 44 1000 709 1000818 914 1442202 458 561 650 904 20 97 143118 402 835 500 39
3000 85 924 58 1 110 89 222 345 415 613 820 66 907 70

94 1000 145046 70 140 1000 56 219 598 647 1000 888 940
146011 134 260 354 488 573 805 7 29 948 147068 350 443 658
70 873 949 89 148355 S00 44 71 7232 1449242 330 44 424 8000
34 520 722 68 883

156102 500 17 600 317 510 1000 50 63 885 911 151117
86 341 500 497 525 771 812 944 152198 3000 301 8 66 42098 510 500 67 723 s594 153121 500 632 42 500 724 929 154143
2383 45 69 346 414 61 505 33 93 617 99 961 71 155105 7 532
645 736 600 844 156008 500 156 240 90 687 1000 769 801 945
157057 65 161 313 28 463 583 762 877 927 33 158200 300 1 406
729 90 159163 292 544 788 840

169030 a000 60 500 116 374 411 93 577 1000 762 9016
23 66 161089 523 60 422 572 162161 64 242 304 89 416 716 500
72 892 989 163104 34 400 75 574 609 15 500 719 1000 44 61
64 909 70 1644102 329 510 665 78 788 8000 81 86 844 958 78
96 165274 1000 350 463 1000 516 67 603 700 50 851 166134
215 17 47 86 8338 98 419 572 779 880 912 66 167114 57 208 300
698 500 s826 500 925 168000 121 224 331 42 423 25 529 69
r c o 1000 9265 40 169053 124 339 52 672 1000 782

170023 o9 10007 208 43 412 652 807 1000 926 S007 34 48
82 88 171065 108 204 29 3000 35 679 614 839 87 930 78 172417
82 514 794 827 78 984 173037 154 287 375 481 1000 579 1000
832 948 174033 1000 333 49 67 892 904 5005 41 78 86 500175000 1a5 610 10007 704 176033 65 195 327 429 38 712 10001
16 89 887 177206 331 456 576 659 776 868 959 178072 119 418
89812 fs00 60 928 479083 214 500 303 70 6658 731 850 87

1386037 3000 67 139 241 79 305 434 614 131000 54 194 217
371 4183 621 602 7 5001 33 764 182241 564 646 96 732 67 75 77
835 911 183000 67 161 817 432 709 817 944 184060 182 282 307
24 507 66 706 897 500 ess 91 185396 506 34 758 81 6838 186051
487 326 479 187076 119 456 6656 74 704 9531 138035 98 326 29

55 o 721 808 18 908 40 189008 655 124 99 245 668 I600 675 707

190027 165 200 16 384 480 569 1000 750 52 s000 89 870
019 181421 623 850 919 42 59 192113 206 23 63 86 97 401 606 55
634 678 193048 221 44 480 679 887 936 194031 137 63 239 3123
514 632 88 185027 260 420 658 828 69 196166 209 46 330 478 611
87 696 702 85 878 930 197064 159 256 8960 88 500 400 6500 1

u 20 376 461 525 s59 600 o020 35 199115 202 643
200436 71 567 84 689 748 201078 167 252 374 511 26 637 777

865 202455 566 698 747 203158 2000 286 324 623 83 760 59
1000 s30 978 1000 204165 819 23 832 889 1000 495 6542 814 39

49 205280 340 615 829 919 45 67 500 90 206063 300 4381 68
6537 81 610 19 30 1000 784 826 38 957 207010 17 26 134 89 350
605 775 208065 184 209 66 366 448 69 66 672 622 74 705 680
209082 268 399 465 800 67 534 80 500 606 933 3

210124 628 7165 866 989 3000 211608 1000 77 257 368 62
1000 654 935 212038 325 402 654 1000 776 847 969 92 lsooo

213404 36 1000 694 500 710 614 214016 I500 141 485 825 87
912 215022 164 2096 397 494 567 694 706 96 812 83 1000 216006
191 99 263 90 636 500 762 971 600 217214 446 97 610 600
701 1000 o 686 218076 1000 199 334 443 72 99 672 83 6009 7232 26
80 644 67 9020 219330 6500 681 742 618 9083 600

220012 63 149 234 341 86 400 61 697 806 67 944 1000
221079 1654 62 1000 g688 99 427 664 605 650 698 934 960 22208
806 6290 66 98 672 757 223014 600 75 3000 124 431 632 6
722 822 2240465 266 381 411 687 666 74 658 946 1000 2
96 3000 181 205 447 508 861 965 226007 17 1000 49 100
224 491 640 76 704 87 96 894 227107 234 660 638 8000 74 7

280096 323 66 436 229122 212 806 645 62 700 609 oo
23003s 183 357 74 441 639 77 679 665 989 97 231468 6 7

521 600 64 770 838 901 232168 223 81 847 1000 50 647 76 e
66 744 61 1000 646 a 84 217 7812 80 411 I600 44l 646 2531 h 411 160
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